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Der junge Vulkan Parieutin in Mexiko

Der ZenZraZfceueZ des ParicuZZ/i nac/i cZreimonaZigfer TäZ/gf/ceiZ Z/n Ja/ire L9//3

Es gibt wohl keinen zweiten Feuerberg, der seit seiner
Geburt einer solch eingehenden Beobachtung untervvor-
fen gewesen ist wie der am 20. 2. 19^3 etwa 3oo Med-
len westlich Mexiko-City aus der Ebene emporgestie-
gene Vulkan Paricutki. Der Berg verdankt seine Ent-
stehung einer explosiven Entfaltung hochgespannter Gase,
die zunächst große Mengen vulkanischen Lockermaterials
emporschleuderten und dem glutflüssigen Magma den

Wog an dio Erdoberfläche bahnten. In wenigen Jah-
ren wurde ein geradezu idealer Kegelberg aufgeschüttet
(Bild 1 u. 2), dessen Fuß von den auch heute noch aus
verschiedenen Öffnungen hervorquellenden zähflüssigen
Lavaströmen immer mehr überdeckt wird (Bild 3). Im
ganzen bat die Tätigkeit des jungen Vulkans entspro-
chend dem Rückgang des inneren Gasdrucks zwar erheb-
lieh nachgelassen, doch ist ein endgültiges Abklingen des

gesamjen Phänomens heute durchaus noch nicht erkenn-
bar. GeraZd P. /?. MarZi«

Bilder von Dr. F. H. Pougli vom Amerikanischen Museum für
Naturgesdiichte New-York

ZVac/i über einya/irityer TaZZjy/ceiZ ZsZ ein 400 MeZer

hoher h'egei entstanden. 7/u Vordergrund ebi A'eben/rrater
Die zd/i/tessigen angestauten Massen bidden den Lauasee

am Fuß des ParicuZin und sprengen die /esZe /YmsZe
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